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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der Rat geht in die Sommerpause. Der neue Klartext hält Rückschau auf 
wichtige Themen der politischen Diskussion und informiert Sie über verschie-
dene Aktivitäten der CDU-Fraktion in den letzten Monaten.

Nach jahrelanger Diskussion über die dringende Sanierung der Dortmunder 
Berufskollegs ist der Durchbruch endlich geschafft. Beginnend mit dem 
Konrad-Klepping-Berufskolleg wird der gesamte Brügmannblock bis zum 
Jahr 2012 grundlegend saniert (dazu mehr im Innenteil).

Auch bei der Entwicklung der ehemaligen Union-Brauerei zu einem neuen 
Stadtquartier sind wir einen großen Schritt weitergekommen. Neben der mög-
lichen Ansiedlung zweier Berufskollegs hat der Rat auch den Verkauf eines 
ersten großen Grundstücks direkt an der Rheinischen Straße zur Errichtung 
moderner Bürofl ächen beschlossen.

Eine Lösung zeichnet sich auch ab für das nicht mehr zeitgemäße Kinder- 
und Jugendtheater an der Sckellstraße, das einen neuen Standort direkt 
neben dem Theater an der Kuhstraße fi nden soll (hierzu Näheres auf Seite 2).

Für die anstehenden großen Ferien wünsche ich allen Leserinnen und Lesern 
eine gute Erholung. Die CDU-Fraktion wird die Sommerpause dazu nutzen, 
mit Vorstand, Fachausschüssen und Bezirksfraktionen verschiedene Orts-
termine im Stadtgebiet wahrzunehmen und das Gespräch mit Institutionen, 
Verbänden und Vereinen suchen.

Nach den Ferien wollen wir in gewohnter Art und Weise unsere Politik für ein 
besseres Dortmund mit Initiativen, Pressemitteilungen und Anträgen weiter 
vorantreiben. Nun wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre des neuen 
„Klartext“.

Wer es noch genauer wissen will:
Mehr Informationen und Details, aktuelle Initiativen und Mitteilungen von und 
über uns fi nden Sie auch im Internet unter
www.cdu-dortmund.de

Ihr

Frank Hengstenberg
Vorsitzender der CDU-Fraktion
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Frank Hengstenberg neuer stellvertretender  
Vorsitzender im Arbeitskreis „Große Städte“

CDU-Fraktionsvorsitzender 
Frank Hengstenberg rückt an 
die Spitze der CDU-Kommu-
nalpolitiker in Deutschland. Im 
April wurde er in Aachen ein-
stimmig zum neuen stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Ar-
beitskreises „Große Städte“ 
der Kommunalpolitischen Ver-
einigung der CDU und CSU 
Deutschlands gewählt. Neuer 
Vorsitzender wurde ebenso 
einstimmig Michael Grötsch, 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
aus Dresden. Im Arbeitskreis 
„Große Städte“ kommen die 
CDU/CSU-Fraktionsvorsitzen-
den und die Fraktionsge-
schäftsführer der 40 größten 
Städte und der Landeshaupt-
städte zusammen.  Hengsten-
berg will im Arbeitskreis „Große 
Städte“ insbesondere den de-

mographischen Wandel noch 
stärker als bisher in den Mittel-
punkt der Beratungen stellen. 
Alle Städte, nicht nur Dort-
mund, werden sich in Zukunft 
mit den Auswirkungen von Alte-
rung, Schrumpfung und Migra-

tion beschäftigen müssen, so 
Hengstenberg. Der Arbeits-
kreis biete eine gute Möglich-
keit, dass sich die Städte mit 
über 200.000 Einwohnern  ge-
genseitig austauschen und 
voneinander lernen könnten.

Das marode Kinder- und Ju-
gendtheater (KJT) an der 
Sckellstraße bekommt einen 
neuen Standort in der City.  Auf 
Antrag der CDU-Fraktion soll 
das KJT in direkter Nachbar-
schaft zum Schauspielhaus an 
die Kuhstraße verlegt werden.  
Manfred Sauer, kulturpoli-
tischer Sprecher der CDU-
Fraktion, freut sich, dass nach 
der Kinderoper nun auch eine 
zweite kulturelle Einrichtung 
für Kinder und Jugendliche di-
rekt in die Innenstadt kommt.  
Als Prüfauftrag hat die Verwal-
tung auch noch einen Vor-
schlag der CDU-Fraktion mit 
auf den Weg bekommen, wo-
nach auch die Chorakademie, 
die derzeit mehr schlecht als 
recht in der ehemaligen Hör-
funkakademie am Nollendorf-
platz in Eving untergebracht  
ist, in das  direkte  Um feld des 
Theaters verlegt wird.  

Neuer Standort
für

Kinder- und
Jugendtheater 

Durchbruch bei Berufskollegs geschafft
Brügmannblock wird saniert – Schumann-Kolleg zieht ans Dortmunder „U“

Bei der Sanierung der Dort-
munder Berufskollegs scheint 
der Durchbruch nach jahrelan-
gen Verhandlungen endlich 
geschafft zu sein. So gab der 
Rat kurz vor den Sommerferien 
den Startschuss zur Sanierung 
des gesamten Brügmann-
blocks. Beginnend mit dem 
Konrad-Klepping-Kolleg wer-
den alle fünf Berufsschulen im 
Uhrzeigersinn herum bis zum 
Jahr 2012 für insgesamt 43 
Mio. Euro auf den neuesten 
Stand gebracht.

Das Robert-Bosch-Kolleg wird 
dabei seinen Standort im Brüg-
mannblock aufgeben und zur 
ehemaligen Union-Brauerei an 
der Rheinischen Straße umzie-
hen. Auch für das marode Ro-
bert-Schumann-Kolleg an der 
Sckellstraße scheint sich eine 
Lösung anzubahnen. Nachdem 
die CDU-Fraktion bereits im 
letzten Jahr den Vorschlag ge-
macht hatte, das Schumann-
Kolleg ebenfalls in den Bereich 
des Dortmunder „U“ zu verle-
gen, unterstützten mittlerweile 

Michael Grötsch

Manfred Sauer

auch die Stadtverwaltung und 
große Teile der Politik den Um-
zug zur Rheinischen Straße. Auf 

über den Hausbrand einen
ebenfalls gro-
ßen Beitrag 
zur Fein-
staub  be las-
tung liefern.

Zur Senkung der Feinstaubbe-
lastung in ganz Dortmund hatte 
die CDU-Fraktion vorgeschla-
gen, u. a. ein kommunales Alt-
bausanierungsprogramm auf-
zulegen. Damit sollten städ-
tische Anreize zur energe-
tischen Sanierung von privatem 
Wohnungsbestand gesetzt 
werden. Umweltsprecher Tho-
mas Pisula kritisiert: „Die von 
Rot-Grün beschlossenen Maß-

CDU lehnt Luftreinhalteplan Brackeler Straße ab 
Fahrzeuge nicht Alleinverursacher für Feinstaub

nahmen zur Reduzierung der 
Feinstaubbelastung greifen zu 
kurz. Allein die städtischen Die-
selfahrzeuge umzurüsten und 
die städtischen Unternehmen 
wie z. B. die DSW zu zwingen, 
ihre Busse mit Rußfiltern aus-
zustatten, das reicht uns nicht.“  
Stattdessen wollte die CDU-
Fraktion ein Gesamtpaket ver-
abschieden, das auch die pri-
vaten Haushalte einbindet, die Thomas Pisula

der Karte gut zu erkennen sind 
die beiden neuen Kollegs rechts 
und links der Ritterstraße.

Frank Hengstenberg
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CDU fordert stärkere Kontrollen für 
Bargeldauszahlungen im Rathaus

Die CDU-Fraktion forderte den 
Oberbürgermeister auf, sofort 
organisatorische und perso-
nelle Konsequenzen aus der 
„Bargeld-Affäre“ zu ziehen. 
Die Aussagen der Beschuldig-
ten, nachdem die Unterschla-
gung nur deshalb funktionierte, 
weil keine „effektive Kontrolle“ 
im Amt stattgefunden habe, 
sei erschreckend und zwinge 
zu sofortigem Handeln.
Dr. Jürgen Eigenbrod, Spre-
cher im Rechnungsprüfungs-
ausschuss: „Wir wollen den 

Untersuchungsbericht der 
städtischen Rechnungsprüfer 
nicht erst länger abwarten und 
den Oberbürgermeister zwin-
gen, unverzüglich stärkere 
Kontrollmechanismen zu in-
stallieren. 400.000 Euro in vier 
Jahren zu unterschlagen, oh-
ne dass jemand was merkt, 
das deutet hin auf einen 
Selbstbedienungsladen!“
In der Ratssitzung am 14. Juni 
2007 hatte die CDU-Fraktion 
einen Antrag gestellt und den 
OB zum sofortigen Handeln 

aufgefordert. „Notfalls müssen 
die Mitarbeiter, die mit in die 
Affäre verwickelt sind, sofort 
ausgetauscht werden“, so Dr. 
Eigenbrod.

Die CDU-Fraktion hat ihren In-
ternetauftritt komplett überarbei-
tet. So sind neben allgemeinen 
Informationen über die Ratsar-
beit wie Pressedienste und An-
träge, Veranstaltungen und Bil-
dergalerie sowie Informationen 
zu den Mandatsträgern seit neu-
estem auch die 12 Bezirksfrakti-
onen der CDU aufgenommen. 
Besucher haben nun auch einen 
detaillierten Überblick über die 
Antragsarbeit der Bezirksfrakti-
onen mit den jeweiligen An-
sprechpartnern. 

  Internetauftritt 
  CDU-Fraktion

Nach Informationen der CDU-
Fraktion hat sich auch Cas-
trop-Rauxel als Standort für 
die Dortmunder Polizei-Rei-
terstaffel beworben, nach-
dem bekannt wurde, dass der 
Mietvertrag der Reiterstaffel 
mit dem Reiterverein an der 
Westfalenhalle ausläuft. „Die 
Reiterstaffel ist ein Sympa-
thieträger erster Güte. Sie ist 
flexibel einsetzbar und wird 
am Einsatzort respektiert“, so 
Follert, planungspolitischer 
Sprecher der Fraktion. Follert 
hat sich daher bereits mit 
NRW-Innenminister Dr. Ingo 
Wolf in Verbindung gesetzt, 
um für den Verbleib der Rei-
terstaffel in Dortmund zu wer-
ben.

Polizei-
Reiterstaffel

waltungsrat der Revierpark 
Wischlingen GmbH, freut sich: 
„Ein wichtiger Schritt im Sanie-
rungskonzept ist dabei auch 
die Errichtung eines Wohnmo-
bilcamps, um so zusätzliche 
Pachteinnahmen zu erzielen 

und mehr 
Besucher 
in den Re-
vierpark zu 
locken.“

Informationsveranstaltung zum 
Kinderbildungsgesetz (KIBIZ)

Am 08. Mai 2007 fand in der 
Bürgerhalle des Rathauses ei-
ne Informations- und Diskussi-
onsveranstaltung zum Refe-
rentenentwurf des Gesetzes 
zur frühen Bildung und Förde-
rung von Kindern (KIBIZ) statt. 
Vertreten waren neben den 
Leiterinnen und Leitern auch 
die Elternvertretungen der Kin-
dergärten.
Rund 150 Gäste teilten der 
Staatssekretärin im Ministeri-
um für Generationen, Familie, 
Frauen und Integration, Dr. 
Marion Gierden-Jülich, ihre 
Bedenken zu dem neuen Kin-
derbildungsgesetz mit. Diese 

mach te deutlich, dass das 
neue Gesetz die individuelle 
Förderung der Kinder verbes-
sert, neue Möglichkeiten der 
Sprachförderung eröffnet und 

den Ausbau von Plätzen für 
unter dreijährige Kinder voran-
treibe. Darüber hinaus veran-
kere das neue Gesetz den 
Bedarf der Eltern nach mehr 

Flexibilität in den Betreuungs-
zeiten.
Die Staatssekretärin betonte, 
dass Elternwünsche künftig 
mehr respektiert werden sollen. 
Die Eltern könnten in Zukunft 
selbst entscheiden, ob ihr Kind 
25, 35 oder 45 Stunden pro Wo-
che betreut werden soll und ei-
nen entsprechenden Beitrags-
satz zahlen. Dr. Gierden-Jülich 
räumte auch als Zugeständnis 
an kleine Einrichtungen ein, 
dass eingruppige Kindergärten 
einen Zuschlag von 15.000 Eu-
ro erhalten sollen, wenn die 
Existenz der Einrichtung an-
sonsten gefährdet sei.

Dr. Jürgen Eigenbrod

Für den finanziell angeschla-
genen Revierpark Wischlingen 
hat der Rat der Stadt Dortmund 
ein umfassendes Finanzie-
rungs- und Sanierungskonzept 
in Auftrag gegeben.
Die Kürzung der hälftigen Ge-
sellschafterzuschüsse des Re-
gionalverbandes Ruhrgebiet 
und der Stadt Dortmund in den 
Jahren 2006 und 2007 um je-
weils 10% hatte dazu geführt, 
dass die Revierpark Wischlin-
gen GmbH vor großen finan-
ziellen Schwierigkeiten steht 
und der Erhalt der für die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt 
Dortmund so wichtigen Freizei-
teinrichtung akut gefährdet ist.
Barbara Menzebach, für die 
CDU-Fraktion Mitglied im Ver-

Revierpark Wischlingen 
Rat beschließt Sanierungskonzept

Barbara Menzebach

Auf Antrag der CDU-Fraktion 
hat der Rat die Stadtverwaltung 
beauftragt, Vorschläge für den 
Erhalt der vielfältigen sozialen, 
familiären, sportlichen und sons-
tigen Einrichtungen der Kirchen-
gemeinden zu liefern. Überall, 
wo es aktuell oder zukünftig um 
die Erstellung, den Ausbau oder 
die Anpassung von sozialen, fa-
milienunterstützenden oder ju-
gend- und altenpflegerischen 
Angeboten geht, soll vorrangig 
geprüft werden, diese in beste-
henden wohnortnahen und bau-
lich gut erhaltenen Gemeinde-
einrichtungen unterzubringen.

Kirchliche 
Einrichtungen 

Claudia Middendorf, Dr. Marion Gierden-Jülich, Rosemarie Liedschulte
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CDU-Fraktion vor Ort in der Gesamtschule Scharnhorst

Die CDU-Fraktion war zu Gast 
in der Gesamtschule Scharn-
horst am Mackenrothweg, um 
sich, zusammen mit der CDU in 
der Bezirksfraktion Scharnhorst 
speziell über stadtteilbezogene 
Themen zu informieren. Inhalt-
lich standen besonders die 

„Stadtteile mit besonderem Er-
neuerungsbedarf “ im Vorder-
grund, zu denen auch der 
Stadtbezirk Scharnhorst zählt.
Dr. Vera Nienkämper-Haus-
mann, Abteilungsleiterin im 
Stadtplanungsamt, stellte der 
Fraktion unter anderem das 

Förderprogramm „Soziale Stadt 
NRW“ vor.
Von besonderem Interesse wa-
ren hier die Ziele, die zur Ver-
besserung der Lebensqualität 
in der Großwohnsiedlung am 
Buschei, Droote und der Flug-
hafenstraße umgesetzt wer-
den. Von wohnungsnahen 
Spielangeboten für Kinder und 
Jugendlichen, Stadtparks und 
ökologischen Kleingartensied-
lungen, stadtteilbezogener Ge-
sundheitsförderung und auch 
von Berufsorientierungssemi-
naren für Jugendliche, war die 
Rede. 
Stadtdirektor i. R. Klaus Fehle-
mann, Vorsitzender der Ver-

CDU spendet beim „24-Stunden-Lauf“

Auch in diesem Jahr hatte die 
CDU-Fraktion eine lauf- und 
konditionsstarke Sportler-
gruppe aufgestellt, die sagen-
hafte 300 Runden zusammen-

gelaufen hat. Unter der Füh-
rung von Rosemarie Lied-
schulte, stellv. Fraktionsvor-
sitzende und Jürgen Böhm, 
sportpolitischer Sprecher, lie-

fen Ratsmitglieder und Be-
zirksvertreter für den guten 
Zweck. Insgesamt erliefen die 
CDU-Sportler 150 € für den Er-
lebnis-Spielplatz im Hoesch-

kehrskommission Regionalrat 
Arnsberg, stellte den Planungs-
stand verschiedener Verkehrs-
projekte im Dortmunder Nord-
Osten vor.
Überraschend teilte Fehlemann 
mit, dass für die geplante Lini-
enführung der Gneisenauallee 
Baurecht erst ab 2010 zu er-
warten sei. Weitere Themen 
waren der Weiterbau der OW 
IIIa, deren Linienführung auf 
dem Dortmunder Stadtgebiet 
bereits festgelegt wurde, sowie 
der Dauerbrenner Bahnüber-
gang an der Husener Straße 
und der Autobahnanschluss 
Lanstrop-Lünen.

park. Die Summe kam durch 
private Spenden der CDU-
Fraktion zusammen. 

CDU steht zu den Hauptschulen
Die Stärkung der Hauptschulen war Thema des CDU-Schulforums Ende Mai im Rathaus

Die Stärkung der Hauptschulen 
war Thema des CDU-Schul-
forums Ende Mai im Rathaus. 
Günter Winands, Staatssekre-
tär im Ministerium für Schule 
und Weiterbildung des Landes 
NRW diskutierte mit interes-
sierten Schulleitern, Lehrern 
und Elternvertretern rund um 
die Themen Stärkung der 
Hauptschulen, qualitätsorien-
tierter Ganztagsunterricht so-
wie zu weiteren Themen der 
Schulpolitik.
Winands machte deutlich, das 
Land stehe zu der Schulform 

„Hauptschule“ und werde diese 
auch weiterhin stützen.
Ziel sei es, jeder Hauptschule 
die Möglichkeit zum Ganztags-
betrieb zu eröffnen. Winands 
betonte, man müsse die Stig-
matisierung der Schulform ab-
bauen, um zu vermeiden, dass 
zukünftig Hauptschulen auf-
grund geringer Anmeldezahlen, 
zusammengelegt werden.
Hauptschulen böten andere 
Fördermöglichkeiten als die 
meist überfüllten Gesamtschu-
len. Nicht jeder Schüler schaffe 
eine duale Ausbildung, somit 

müsse es einen dritten Ausbil-
dungsweg mit einfacheren An-
forderungen geben. Walter 
Knieling, schulpolitischer Spre-

cher der CDU-Fraktion berich-
tete von erfolgreichen Ge-
sprächen mit Dortmunder Un-
ternehmen, die bereit seien, ei-

ne Kooperation 
mit einer Haupt-
schule in Dort-
mund einzuge-
hen. Dies trägt bei 
zur Qualitätsstei-
gerung der Schu-
len und erhöhe 
die Vermittlungs-
chancen im Aus-
bildungsmarkt.

Walter Knieling Günter Winands
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